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Besonders wertvoller, kleinflächiger aber artenreicher, sehr gut und typisch ausgeprägter Schwingrasenkomplex im W von Zartwitzer Hütte 
eingebettet in Birkenmoorwald am Rande von extensiver Weide.
Der kleine und sehr malerische Schwingrasenkomplex befindet sich an einem kleinen Gewässer eingebettet in Birken-Moorwald, er ist ca. 8-
10 m breit, gut und natürlich ausgeprägt und weist eine außergewöhnliche typische Zonierung auf: 
Am äußersten Rand findet sich ein Bestand mit Sumpfporst (2-3 m breit) sowie mit Moorbirken und an nassen Stellen mit Sphagnum 
squarrosum, welcher fließend in einen Bestand mit Scheidigem Wollgras (2-5 m breit) übergeht. Danach folgt der eigentliche Schwingrasen 
aus Torfmoosen mit vorwiegend Sphagnum capillifolium sowie mit Gewöhnlicher Moosbeere und Rosmarinheide, lokal mit wenig Sphagnum 
magellanicum, im N mit Rundblättrigem Sonnentau. Vereinzelt finden sich kleinere Kiefern in der Fläche, lokal sind Flatterbinsen häufig.
Direkt am Ufer kommen Seggenriede mit Schnabel-Segge und mit Rohrkolben vor, lokal auch Sumpfblutauge.
Bei dem vorliegenden Schwingrasenkomplex handelt es sich um eine besonders geschützte Gesellschaft der Roten Liste des Landes 
Mecklenburg Vorpommerns, die eine Vielzahl von geschützten Arten aufweist, von denen Sumpf-Porst, Schwarze Segge, Rundblättriger 
Sonnentau, Fieberklee und Blasenbinse in besonders hoher Anzahl und noch viele weitere wie Rosmarinheide, Fadensegge, 
Schlammsegge, Schwarze Segge, Sumpf-Blutauge, Rundblättriger Sonnentau, Sphagnum cuspidatum, Sphagnum magellanicum und 
Sphagnum papillosum regelmäßig oder lokal vorkommen. Auch die gerandete Listspinne ist fester Bestandteil dieses einzigartigen Biotops.
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Sphagnum capillifolium

Ledum palustre

Andromeda polifolia Betula pubescens Pinus sylvestris Vaccinium oxycoccus
Calla palustris Carex canescens Carex elata Carex lasiocarpa
Carex limosa Carex nigra Carex rostrata Drosera rotundifolia
Eriophorum angustifolium Eriophorum vaginatum Juncus effusus Molinia caerulea
Potentilla palustris Typha latifolia Polytrichum commune Sphagnum cuspidatum
Sphagnum magellanicum Sphagnum papillosum Sphagnum recurvum agg.


